
[image: image1.png]y)





Evaluation fließgewässerpädagogischer Projekte im
urbanen Raum
Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,
vor einigen Monaten haben wir Sie bereits angeschrieben: Mit einem ersten kurzen Fragebogen haben wir Sie um Ihre Beteiligung an einer umfangreicheren Evaluation von  fließgewässerpädagogischen Aktivitäten und Projekten im urbanen Raum gebeten. Jetzt ist es soweit …
Zur Erinnerung: Zurzeit führt FluR e.V. (Verein Fließgewässer im urbanen Raum) als Kooperationspartner der Kommunalen UmweltaktioN (U.A.N.) eine kritische Evaluation ausge​wählter urbaner Fließgewässerprojekte durch, gefördert durch die Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU). In diesem Zusammenhang spielt die Umweltbil​dung/Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) eine besondere Rolle. Es haben sich nach der ersten Abfrage ca. 30 pädagogische Fließgewässerprojekte und ‑aktivitäten gemeldet, die schon bald im Internet steckbriefartig dokumentiert wer​den (s.u.).

Nun wollen wir – wie angekündigt – mit diesem zweiten Fragebogen detaillierte Erkenntnisse gewinnen. Neben den Fragen, die der Beschreibung Ihres Projektes dienen, interessieren uns einerseits die aktuelle und zukünftige Einordnung in das Konzept einer Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) und ganz besonders die Gelingensbedingungen für Ihre Aktivitäten und Projekte, aber auch et​waige Hindernisse. Wichtig sind uns auch die Bedeutung von Kooperationen und Unterstützungsstrukturen im regionalen Bereich, aber auch von überregionalen Netzwerken. Schließlich fragen wir nach Ihren allgemeinen Empfeh​lungen, die Sie aufgrund Ihrer Erfahrungen geben können. 

Wir bitten Sie, sich den letztgenannten Fragen ganz besonders aufmerksam zu widmen, denn sie sind sehr wichtig für Handlungsempfehlungen, die im interdiszi​plinären Beirat des Gesamtvorhabens „Kritische Evaluation“ sowie auf einer bundesweiten Netzwerktagung am 29. Oktober 2009 in Osnabrück zur Diskussion gestellt werden.

Auf Basis Ihrer Antworten sollen einige „Leuchttürme“, d.h. Projekte mit besonderem Vorbild​charakter und/oder Entwicklungspoten​zial ausgezeichnet werden. Wir weisen dabei ausdrücklich darauf hin, dass es nicht unbedingt große Projekte sein müssen, die vom Beirat ausgezeichnet werden, eher vorbildhafte für typische städtische Fließgewässersituationen. 
Weiterführende Informationen – auch zu längerfristigen Perspektiven –  finden Sie unter www.umweltbildung-os.de/FluR und zum Gesamtvorhaben unter www.netzwerk-flur.de.

Ein technischer Hinweis: Die Formularfelder in dem Word-Dokument für Ihre Antworten sind von flexibler Länge; Sie müssen sich also nicht beschränken und können dort beliebig viel Text eingeben!

Wir freuen uns sehr auf Ihre Antwort!

Team FluR im Verein für Ökologie und Umweltbildung Osnabrück e.V.

Günter Terhalle (Kontakt)

Tel.: 0541-9694629

Dr. Gerhard Becker

Tel.: 0541-9694473

Wiltrud Betzler-Schellin
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Urbane Fließgewässerprojekte im Kontext einer
Bildung für nachhaltige Entwicklung

Fragebogen zum Umweltbildungsbeitrag im Evaluationsprojekt FluR
	1. Kontaktdaten

	

	1.1. Name der Schule

	

	

	

	1.2. Schulform

	

	

	

	1.3. Schülerzahl

	

	


	( folgende Adressfelder sind auszufüllen von BefragungsteilnehmerInnen, die an der ersten Befragungsrunde nicht teilgenommen haben und von ErstteilnehmerInnen bei Änderungen bzw. Ergänzungen:


	Straße/Hausnummer
	

	PLZ/Ort
	

	Telefon
	

	Fax
	

	Email
	

	Internet
	

	Ansprechpartner/-in
	

	ggf. alternative Rufnummer für Nachfragen
	


( weiter für alle TeilnehmerInnen
	1.4. Beschreiben Sie bitte Ihre Funktion als Ansprechpartner/-in im Fließgewässerprojekt:

	

	

	1.5. Wie viele Kollegen/Kolleginnen sind in das Fließgewässerprojekt eingebunden?

	

	

	

	1.6. Wie viele Schüler/Schülerinnen sind in das Fließgewässerprojekt eingebunden?

	

	

	

	1.7. Bitte geben Sie das Alter der Schüler/-innen an (von … bis)

	

	


	2. Fließgewässerbeschreibung

	Bitte beschreiben Sie das/die Fließgewässer, an dem/denen Sie arbeiten (soweit noch nicht in Fragebogen 1 geschehen):

	

	2.1. Name des Gewässers

	

	

	

	2.2. ggf. Gewässerabschnitt(e), bitte mit Größenangaben

	

	

	

	2.3. Liegt das Fließgewässer, an dem Sie arbeiten, im Siedlungs-/urbanen Bereich (bitte ankreuzen)?

	

	
	ja
	
	nein

	

	2.4. Beschreiben Sie bitte kurz den ökologischen Zustand des Fließgewässers:

	

	

	

	2.5. Wie wird das Fließgewässer/der Fließgewässerabschnitt aktuell genutzt?

	

	
	Freizeit

	
	Sport

	
	Erholung

	
	Energiegewinnung

	
	Transportweg

	
	Lernort

	
	Andere Nutzung (bitte nennen)

	

	

	

	2.6. Sind für dieses Fließgewässer/diesen Fließgewässerabschnitt Renaturierungs-/Revitalisierungsvorhaben geplant (soweit bekannt)?

	

	
	ja
	
	nein

	

	

	3. Bildungskonzept/Leitbild/Zielsetzung

	3.1. Hat Ihre Schule für die pädagogische Arbeit am Fließgewässer ein gemeinsames Konzept?

	

	
	ja
	
	nein

	

	Falls ja, bitte beschreiben Sie dieses:

	

	

	

	3.2. Ist das Konzept verbindlich und schriftlich in einem Leitbild oder einem Programmauftrag fixiert?

	

	
	ja
	
	nein

	

	3.3. Ist das Konzept im Schulprogramm verankert?

	

	
	ja
	
	nein

	

	Falls nein, ist es dennoch langfristig angelegt und durch einen Gesamtkonferenzbeschluss bindend?

	

	
	ja
	
	nein

	

	Wenn ja, gibt es dennoch eine begrenzte Laufzeit?

	

	
	ja
	
	nein

	

	3.4. Wie lange wird das Projekt laufen?

	

	

	

	3.5. Welche Gründe gibt es für die Begrenzung der Laufzeit?

	

	

	

	3.6. An Ihrer Schule gibt es für die Arbeit am Fließgewässer kein gemeinsames Konzept. Definieren Sie bitte unter dieser Voraussetzung kurz Ihre persönliche Zielsetzung:

	

	


	4. Methoden

	Welche Methoden wenden Sie bei Ihren pädagogischen Fließgewässeraktivitäten an?

	Theoretischer Unterricht, Vorträge u.ä.

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Handlungsorientierte Methoden (z.B. eigenständige Durchführung von Experimenten)

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Direkte Naturerfahrung

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Das Erleben unter Einbeziehung aller Sinne

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Andere (bitte nennen)

	

	

	
	sehr bedeutend
	
	bedeutend
	
	wenig bedeutend
	
	unbedeutend
	
	trifft nicht zu


	5. Umweltbildung – Bildung für nachhaltige Entwicklung

	Erläuterung: Pädagogische Fließgewässerprojekte wurden früher in der Regel als umweltpädagogische Projekte mit durchaus unterschiedlichen Zielsetzungen verstanden und durchgeführt. Inzwischen bestimmt eine Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) zunehmend die Ziele und Kriterien für gute und zukunftsfähige Pädagogik (s. UN-Dekade BNE) zum Thema Fließgewässer und speziell zum urbanen Bereich /Siedlungsbereich. Zentrale Merkmale von BNE sind die Dimensionen (es gibt 2-5-dimensionale Vorstellungen) und die Gestaltungskompetenz mit 10 Teilkompetenzen. Wir bitten Sie im Folgenden, Ihr Projekt vor diesem theoretischen Hintergrund (s. auch www.bne-portal.de, www.transfer-21.de als wichtige Adressen für mehr Informationen) zu verorten und in einer zweiten Runde Ihre diesbezügliche Zukunftsperspektive einzuschätzen. 

	

	5.1. Dimensionen von BNE (bisher)

Wenn man für BNE davon ausgeht, dass die folgenden fünf Dimensionen im theoretischen Idealfall zu berücksichtigen und zu integrieren sind: Gewichten Sie bitte Ihre bisherigen pädagogisches Fließgewässer-Aktivitäten im Sinne dieser Dimensionen:

	

	Ökologische Aspekte

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Soziale Aspekte

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Ökonomische Aspekte

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Politische/partizipatorische Aspekte

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Kulturelle und interkulturelle Aspekte

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	

	5.2. Dimensionen von BNE (Zukunftsperspektive) 

Falls Sie im Bereich Fließgewässer eine weitergehende pädagogische Zukunftsperspektive haben: Charakterisieren Sie diese durch Gewichtung der Dimensionen:

	

	Ökologische Aspekte

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Soziale Aspekte

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Ökonomische Aspekte

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Politische/partizipatorische Aspekte

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Kulturelle und interkulturelle Aspekte

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	

	Hier ist Raum, Ihre Perspektiven darzustellen und zu kommentieren:

	

	

	

	5.3. Gestaltungskompetenz von BNE bisher und in Zukunft

Spielt die Gestaltungskompetenz mit ihren Teilkompetenzen als oberstes Ziel einer nachhaltig ausgerichteten Fließgewässerpädagogik in Ihrem Projekt eine wichtige, orientierende Rolle oder soll sie in Zukunft eine stärkere Rolle spielen?

	

	
	ja
	
	nein
	Falls ja, bitte unter 5.3.1. und 5.3.2. ankreuzen

	

	5.3.1. Teilkompetenzen der Gestaltungskompetenz (bisher):

Zur Gestaltungskompetenz als oberstes Ziel gehören – gemäß aktueller Theoriebil​dung – folgende Teilkompetenzen. Wählen Sie bitte daraus als Beschrei​bung/Interpretation der Ziele Ihrer Praxis (auch wenn Sie vielleicht nicht die gleichen Begriffe verwenden); Mehrfachnennungen möglich:

	

	
	T.1 Weltoffen und neue Perspektiven integrierend Wissen aufbauen 

	
	T.2 Vorausschauend denken und handeln 

	
	T.3 Interdisziplinär Erkenntnisse gewinnen und handeln 

	
	G.1 Gemeinsam mit anderen planen und handeln können 

	
	G.2 An Entscheidungsprozessen partizi​pieren können 

	
	G.3 Andere motivieren können, aktiv zu werden 

	
	E.1 Die eigenen Leitbilder und die anderer reflektieren können 

	
	E.2 Selbstständig planen und handeln kön​nen 

	
	E.3 Empathie und Solidarität für Benach​teiligte zeigen können 

	
	E.4 Sich motivieren können, aktiv zu werden


	5.3.2. Teilkompetenzen der Gestaltungskompetenz (Zukunftsperspektive)

Wählen Sie bitte die Teilkompetenzen als Beschreibung/Interpretation der langfristi​gen Ziele Ihrer zukünftigen Praxis! 


	
	T.1 Weltoffen und neue Perspektiven integrierend Wissen aufbauen 

	
	T.2 Vorausschauend denken und handeln 

	
	T.3 Interdisziplinär Erkenntnisse gewinnen und handeln 

	
	G.1 Gemeinsam mit anderen planen und handeln können 

	
	G.2 An Entscheidungsprozessen partizi​pieren können 

	
	G.3 Andere motivieren können, aktiv zu werden 

	
	E.1 Die eigenen Leitbilder und die anderer reflektieren können 

	
	E.2 Selbstständig planen und handeln kön​nen 

	
	E.3 Empathie und Solidarität für Benach​teiligte zeigen können 

	
	E.4 Sich motivieren können, aktiv zu werden


	6. Aktivitäten/Angebote Ihrer Schule im Bereich Fließgewässer

	

	Welche fließgewässerbezogenen Aktivitäten und Angebote mit welcher Bedeutung führen Sie in Ihrem Programm? Nennen Sie bitte Beispiele:

	

	Vorträge

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Beispiele:

	

	Facharbeiten

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Beispiele:

	

	Projekttage/-wochen

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Beispiele:

	

	Schulinterne Lehrerfortbildung

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Beispiele:

	

	Ausstellungen außerschulischer Anbieter

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Beispiele:

	

	Ausstellungen mit Schülerarbeiten

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Beispiele:

	

	Führungen und Exkursionen

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Beispiele:

	

	Fließgewässeruntersuchungen nach den Rahmenrichtlinien der EU

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Beispiele:

	

	Freizeitspaß und Sport

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Beispiele:

	

	Erlebnisorientierte Angebote

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Beispiele:

	

	Wettbewerbe

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Beispiele:

	

	Renaturierungsaktionen

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Beispiele:

	

	Musikaktionen

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Beispiele:

	

	Kunstaktionen

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Beispiele:

	

	Müllsammelaktionen

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Beispiele:

	

	Übernahme einer Flusspatenschaft im Rahmen eines Netzwerkes oder einer Gemeinde

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Beispiele:

	

	Besondere Events (bspw. Flussfest, Aktionstage)

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Beispiele:

	

	Ruhige, meditative Begegnungen mit dem Fließgewässer

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Beispiele:

	

	Materialienverleih innerhalb der Schule (Bücher, Unterrichtsmaterial, Untersuchungsmaterial, …)

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Beispiele:

	

	Erarbeitung theoretischer Grundlagen für praxisorientiertes Arbeiten z.B. durch Studenten oder Referendare)

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Beispiele:

	

	Sonstiges (bitte nennen)

	

	

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Beispiele:

	


	7. Themen

	Welche Bedeutung haben bei Ihrer pädagogischen Arbeit am Fließgewässer folgende Aspekte? 

	

	Wasserqualität (chemisch, biologisch)

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Fließgewässerökologie

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Pflanzen und Tiere

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Artenvielfalt

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Renaturierung/Revitalisierung

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Fluss- und Stadtgeschichte

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Stadtentwicklung

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Hochwasserrisiko

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Soziale und kulturelle Aspekte (z.B. Nutzung für Freizeit, Erholung, Events; Chancen und Probleme)

	sehr bedeutend

bedeutend
wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Ökonomische Nutzung (Gewerbebetriebe, Flussberufe, Tourismus)

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Wasserkraft (Stromerzeugung, Mühlen)

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Spaß und Sport

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Nutzung des Einzugsgebietes

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Andere (bitte nennen)

	

	

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu




	8. Kooperationen und Vernetzungen

	8.1. Ist Ihre Schule in einem Flussnetzwerk verankert?

	

	
	ja
	
	nein

	

	8.1.1. Wenn ja, in welchem?

	

	

	

	8.2. Kooperiert Ihre Schule außerhalb von Netzwerken mit anderen Partnern?

	

	
	ja
	
	nein

	

	8.2.1. Falls ja, mit welchen?

	

	

	

	8.3. Gibt es vertragliche Regelungen über die Netzwerksarbeit oder die Kooperation?

	

	
	ja
	
	nein

	

	Falls ja, mit wem?

	

	

	

	8.4. Ist Ihr Fließgewässerprojekt mit kleinen Teilaufgaben an behördlichen Revitalisierungs- oder Renaturierungsarbeiten beteiligt?

	

	
	ja
	
	nein

	

	8.4.1. Wenn ja, worin bestehen diese Aufgaben?

	

	

	

	8.5. Wünschen Sie sich eine stärkere Kooperation mit kommunalen/behördlichen Entscheidungsträgern?

	

	
	ja
	
	nein

	

	8.5.1. Falls ja, erläutern Sie hier kurz Ihre Wünsche:

	

	

	

	8.6. Wünschen Sie sich eine stärkere Kooperation mit anderen Partnern?

	

	
	ja
	
	nein

	

	8.6.1. Falls ja, wer ist Ihr weiterer Wunschpartner?:

	

	


	9. Dokumentation und Öffentlichkeitsarbeit

	9.1. Machen Sie Ihr Fließgewässerprojekt der Öffentlichkeit zugänglich?

	

	
	ja
	
	nein

	

	9.1.1. Wenn ja, in welcher Form?

	

	Faltblätter

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Internet

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Publikationen

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Medienberichte

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Besondere Veranstaltungen (bspw. „Tag der offenen Tür“, Infoveranstaltungen)

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Andere (bitte angeben)

	

	

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	

	9.2. Bitte bewerten Sie: Welche Art von Dokumentation/Öffentlichkeitsarbeit funktioniert in Ihrem Projekt besonders gut, in welchen Bereichen stoßen Sie auf Schwierigkeiten?

	

	


	10. Finanzielle Mittel

	10.1. Benötigen Sie für Ihr Fließgewässerprojekt geldliche Mittel, die nicht aus dem Schulfonds finanziert werden können?

	

	
	ja
	
	nein

	


	10.1.1. Wenn ja, welche Quellen haben Sie dafür?


	Öffentliche Hand

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Sponsoren

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Stiftungen

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Spenden

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu



	Sonstige (bitte nennen)

	

	

	sehr bedeutend

bedeutend

wenig bedeutend

unbedeutend

trifft nicht zu




	11. Selbsteinschätzung

	11.1. Wie hoch schätzen Sie Ihren Projekterfolg insgesamt ein?

	

	
	sehr hoch
	
	hoch
	
	mäßig


	11.2. Was war/ist Ihr größter Projekterfolg?

	

	


	11.3. Mit welchen Problemen (Widerständen, Schwierigkeiten und Hemmnissen) hatten/haben Sie zu tun? Beschreiben Sie bitte möglichst genau und ausführlich die verschiedenen Ebenen und Faktoren der Probleme: 

	

	


	11.4. Haben Sie hinsichtlich der geschilderten Schwierigkeiten Lösungsstrategien entwickelt, wenn ja, bitte beschreiben Sie diese:

	

	


	11.5. Welche positiven Chancen und Perspektiven sehen Sie hinsichtlich einer (stärkeren) urbanen und/oder auf BNE bezogenen Ausrichtung Ihres Fließgewässerprojektes?

	

	


	11.6. Welche Hemmnisse sehen Sie hinsichtlich einer (stärkeren) urbanen und/oder auf BNE bezogenen Ausrichtung Ihres Fließgewässerprojektes?

	

	


	12. Ihre allgemeinen Empfehlungen

	 Wenn sie heute Ihre Erfahrungen Revue passieren lassen – was würden sie künftigen pädagogischen Fließgewässerprojekten empfehlen?

	

	


	13. Materialien/Literaturquellen

	 Zu guter Letzt: Für unsere Evaluation ist es sehr hilfreich, wenn Sie uns Ihre Flyer, Literaturhinweise oder anderes Informationsmaterial zur Verfügung stellen könnten – gerne auch in elektronischer Form – oder Hinweise auf konkrete Seiten und Downloads Ihrer Homepage!

	

	


Bitte schicken Sie den ausgefüllten Fragebogen
am besten per Email

bis zum 30. Juni 2009 an:

nuso@uni-osnabrueck.de

alternativ per Post an: Verein für Ökologie und Umweltbildung Osnabrück e.V.

Uhlandstr. 13, 49078 Osnabrück

oder per Fax an: 0541-96914629
Vielen Dank für Ihre Mitarbeit!
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